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1. Vorstellung und Vorüberlegung

Literatur ist Mimesis (nach Aristoteles). Sie ahmt die Welt nach. Es kommt zur Mimesis von
Autor:innen – durch Figuren – für Personen.

Literatur wirkt, indem die „Selbstmächtigkeit des rezipierenden Subjekts“ (Mitterer, Nagy S.
75) im Leseakt zurückgestellt wird. Sobald dies passiert, kommt es zur Ansteckung und
Leserin bzw. Leser verändern sich.

Bild: Christian Ziegler: https://nationalgeographic.de/tiere/2017/11/mimikry-
die-kunst-der-camouflage/

23.09.2025 Dr. Barbara Hoiß – barbara.hoiss@uibk. 3



2. Erziehung zur
Demokratie in der
Umweltbildung

• Österreich beschließt 2015 mit 192
anderen Mitgliedstaaten der Vereinten
Nationen die „Agenda 2030 für
Nachhaltige Entwicklung“.

• Länder, Gemeinden und private
Initiativen beteiligen sich.

• Im allgemeinen Teil des Lehrplans findet
sich Umweltbildung.

• Umweltbildung ist Teil aller
Unterrichtsfächer.
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3. Sommerschule 2025
- Was ist die Sommerschule?

- Wer nimmt daran teil?

- Welche Erwartungen werden von Schüler:innen-, Eltern- und
Lehrer:innenseite an die Sommerschule herangetragen?

- Quo vadis Sommerschule? (Verpflichtung: Viele Details zu
Sommerschule noch offen - news.ORF.at)

- Warum ausgerechnet die Sommerschule? – Blick in das
Handbuch zur Sommerschule
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Blick in das Handbuch zur Sommerschule

Gesellschaftlicher Auftrag
1. Schülerinnen und Schülern wird in der Sommerschule die Unterstützung geboten, die sie brauchen, um
gut auf den Schulstart vorbereitet zu sein und um den Lernerfolg im kommenden Schuljahr vorzubereiten.
[…]

2. Förderung eines selbstbewussten Umgangs mit der Unterrichtssprache Deutsch. Dieses Ziel soll durch eine
Lernförderung erreicht werden, welche die individuellen Lernausgangslagen der Schülerinnen und Schüler in
Kleingruppen am Sommerschulstandort aufarbeitet. Wichtiger Bestandteil dieser Lernförderung ist eine
Stärkung des Sprachbewusstseins in der Unterrichtssprache Deutsch im Bereich des Lesens, Schreibens,
Hörverstehens und Sprechens, um einerseits dem Unterricht in den unterschiedlichen Unterrichtsfächern
besser folgen zu können und andererseits einen selbstbewussteren Umgang mit der Unterrichtsprache zu
finden, um Gedanken, Stärken und Schwächen besser kommunizieren zu können.

3. […] Ein besseres Anwenden und Verstehen der Unterrichtssprache wirkt sich nicht nur positiv auf
alle Unterrichtsfächer aus, sondern stärkt auch die Selbstwirksamkeit und Selbstorganisation der
Schülerinnen und Schüler. Das projektorientierte Arbeiten in Kleingruppen trägt darüber hinaus zur
Stärkung des Zusammenhalts und der Sozialkompetenz bei.
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Einige Ideen und
Zugänge aus der
Sommerschulpraxis

• Die Sommerschule ist ein
Lernraum, der bisher nicht
beurteilt wird.

• Die Sommerschule ist bisher
freiwillig.

• Spracherwerb ist an interessante
Inhalte gekoppelt.

• Spracherwerb funktioniert über
Relevanz und Beziehung.
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Ergebnisse der Arbeit
in der Sommerschule

2025

Projekt von Student Tobias
Kemmer
Aufgabe – Erstelle anhand Deiner Ideen
zu Luft und Wasser ein Bild mittels KI und
schreibe auf Basis des Bildes einen Text.
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4. Bilderbücher als Gesprächsanlass

Wasser
• Der See lag dunkel zwischen den

Wäldern, als der Mond-schein
sich auf der Suche nach einem
Nachtquartier in ihm spiegelte.

Luft
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Sachbilderbücher

Der Inhalt beschäftigt sich mit der „non-fiktionale[n] Wirklichkeit“ (Steitz-Kallenbach
2005, S. 34)

Ein Anschauungsbuch  ist eine Kombination aus Text und Bild. Es ist seit Orbis sensualium
pictus eine Tradition der vermittelnden Kinder- und Jugendliteratur.

Es zeichnet sich durch eine räumliche, zeitliche oder sachliche Ordnung aus.
Sachbücher für Kinder und Jugendliche nähern sich Sachbüchern für Erwachsene an.

(Inhaltsverzeichnis, Glossar, Karten,  …)

Die Lust am Ordnen steht im Vordergrund.

Es gibt eine erzählte Ordnung.
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Dimensionen der Bilderbuchanalyse nach Michael Staiger

Paratextuelle &
materielle
Dimension

Verbale Dimension Bildliche
Dimension

Intermodale
Dimension

Narrative
Dimension (Was

wird erzählt? / Wie
wird erzählt?)

Kontextuelle
Dimension

Michael Staiger (2022): Kategorien der Bilderbuchanalyse. In: Ben Dammers, Anne Krichel, Michael Staiger (Hg.): Das Bilderbuch. Theoretische Grundlagen und analytische Zugänge. Berlin, J.B. Metzler, S. 8-11.
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Die Lust am
Ordnen:
Komplementäres
Text/Bild-Verhältnis
Einerseits entstehen über
die Bilder mögliche
Antworten auf die Fragen
des Textes.

Anreicherung
Manche Geister sind
nicht beschriftet.
Die Rahmenerzählung
vom kindlichen Ich-
Erzähler und seiner Oma
wird immer wieder am
Rande sichtbar.

DAS WEISSE PFERD, DAS IN
DEN NEBEL LOCKT
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Der ästhetische Eisbrecher als Gesprächsanlass

Das Wort/das Bild…, das verstehe ich nicht!

Wir versuchen gemeinsam es besser zu
verstehen, aber dann frage ich Dich:

Was sagst Du dazu? Was bedeutet das für
Dich?
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5. Arbeit mit Bilderbüchern zum Ausprobieren

SPRECHBLASEN KLEBEN KAMISHIBAI
ERZÄHLTHEATER

ÜBERPRÜFUNG DER
AGENDA 2023-ZIELE

ÜBER EIN KI-GENERIERTES
BILD INS GESPRÄCH

KOMMEN
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Fragen an die Gruppen

1. Wie gestaltete sich die Arbeit mit dem Bilderbuch?
2. Wie war der Weg zum Ergebnis?
3. Was hat das meiner Meinung nach mit Umweltbildung zu tun?
4. Inwieweit kann ich diese Methoden anwenden?
5. Gibt es in meinem Wirkbereich Kinder- und Jugendliche, die nicht

gehört werden? Und wie lässt sich das ändern?
6. Welche Fragen oder Anregungen bleiben offen?
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6. Schluss

Ansteckung ist eine Form der unwillkürlichen und
emotiven Involviertheit, die mit einer zwar nicht
unbedingt intendierten, aber vitalen Anteilnahme
einhergeht. (Kathrin Busch 2007, S. 54)
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